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on Deutſchland und Oeſterreich in Wien haben

Dnau umfaſſen würde und auf der Balkanhalb-
el einen reichen Abſatzmarkt beſäße, ſcheint uns,

eſcheinte
Hienſtag, Donnerstag Sonnabent nd

Sonntag früh 7 Uhr.
C

Zeiten große Kitterkraße Nr. 28 S un
l e
Wöchentliche Wellage:

rerentrirtes S untagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 155. Donnerstag den 2. Ockober. 1879.

Für das laufende Quartal werden Abon-
geents auf den Meerſebarger Korreſhondent“
a reiſe n 1,25 reſs. 1,26 Mk. von alen Paft
nſalten, Foſhaten, ſowie in der Erben ent
gegen geunmmen,

Zunfergte nden bei der großen Auflage des
Klattes die zwekentſprechen der Verbreitung.

Ein Stoß gegen das Schutzzollſyſtem.
Die Conferenzen der leitenden Staatsmänner

ſicht nur das erfreuliche Ergebniß gehabt, auf dem
Gebiete der äußern Politik das vollſte Einver
ſändniß der beiden Reiche zu conſtatiren und eben
durch das Einverſtändniß ein feſtes Bollwerk des
europäiſchen Friedens aufzurichten, ſte haben auch
die ganz überraſchende Folge gehabt, daß man ſich
hederſellig über eine Annäherung auf wirthſchaft

lichem Gebiet geeinigt hat. Noch iſt der neue
Zolltarif nicht vollſtändig in Kraft getreten und
ſhon rüttelt der Urheber ſelbſt an ſeinem Werk.
Man iſt in Wien übereingekommen, das innige
Freundſchaftsverhältniß auch in möglichſt weit
chenden Verkehrs und Tariferleichterungen zum
Medruck zu bringen. Wie befremdlich klingen
dieſe Worte nach dem, was in den letzten Mo
haten vorgegangen Nachdem man ſeit geraumer
Zeit von nichts als Schutzzoll, Abſperrung, Siche
tung der nationalen Arbeit gehört, vernehmen wir
auf einmal wieder das verheißungsreiche Wort
Verkehrserleichterungen. Es entzieht ſich
augenblicklich noch jeder Beurtheilung, wie ſich die
öſſetreſchiſchen und deutſchen Staatsmänner die
wirhſchaftliche Annäherung denken. Ueber die
allgemeinſten Grundſätze iſt man wohl noch nicht
hnausgekommen. Bekanntlich iſt uns durch eine
ehe von Meiſtbegünſtigungéverträgen die Mög
lichkeit entzogen, Oeſterreich Ungarn allein Zoll
herabſetzungen zu gewähren, von denen andere
Staaten, mit welchen wir Handelsverträge haben,
ülégeſchloſſen ſind. Das Project eines vollſtän-
gen deutſchöſterreichiſchen Zollvereins, der auch
die ſouveränen Fürſtenthümer an der unteren

wenn es auch in den Zeitungen ernſtlich be
ſprochen wird, vorläufig doch das Product einer
was allzukühnen Phantaſte zu ſein. So lange
irgend welche zuverläſſigen Anhaltspunkte über die

ſprechungen ebenſo zufrieden ſein wie mit deren
allgemeinen politiſchen Reſultaten.

Weitere Zeichen der Reaction in
Schule und Kirche.

Die Zeichen dafür, was uns bevorſteht, wenn
die Junker und Pfaffen an's Regiment kommen,
mehren ſich täglich. Heute können wir abermals
von einigen berichten. Eine Deputation des Cen
tralvorſtandes des Preußiſchen Landes
lehrervereins“ hatte wie die „Preuß.
Lehrerztg.“ mittheilt am letzten Donnerstag den
25. v. M. eine Audienz bei dem Cultusminiſter
v. Puttkamer, um ihm die Bitten und Wünſche
der preußiſchen Volksſchullehrer, namentlich in Be
treff der Dotationsfrage vorzutragen, deren endliche
geſetzliche Regelung allerdings mehr als dringend
nothwendig erſcheint. Jn der Beantwortung der
Auseinanderſetzungen des Führers der Deputation

Rector Kuhlo aus Bielefeld hob der Mi
niſter guf's Neue hervor, wie er, was die innere
Schulverwaltung betreffe, allerdings auf einem
Standpunkt ſtehe, der Vielen nicht „ſym-
pathiſch“ ſei und daß er beſonders in der Ver
bindung der Kirche mit der Schule, welche
Erſtere ja ein hiſtoriſches Recht auf
Letztere habe (H, einen Hebel zur gedeihlichen
Entwickelung der Volksſchule erblicke.

gehender erörtern, ſondern uns lediglich darauf be
ſchränken, hervorzuheben, wie wir in derſelben nur
die wiederholte Beſtätigung dafür finden können,
daß die Puttkamerſche Schulpolitik im Weſent
lichen auf daſſelbe hinauskommt, was einſt die
Herren Raumer und Mühler erſtrebten. Mit
cnem Worte die kaum erſt begonnene Emancipation
der Schule von der Kirche in deren voller
Durchführung wir allein die Garantien für eine
geſunde, zeitgemäße und erſprießliche Entwickelung
unſeres Volksſchulweſens erblicken können muß
nach Herin v. Puttkamer rückgängig gemacht und
das RaumerMühlerſche Syſtem traurigen An
gedenkens wieder an vie Stelle des Falkſchen
geſetzt werden Man weiß, was das bedeutet
Dann nahm die Deputation noch die tröſtliche
Nachricht mit heim, daß vorläufig weder an ein
Unterrichtsgeſetz, noch auch nur an ein Do
tationsgeſetz zu denken ſei. Wahrhaſtig die Lehrer
ſehen einer traurigen Zukunft entgegen, wenn der
7. October uns die Herrſchaft der UltramontanenRichtung und das Ziel der in Ausſicht geſtellten

Vetkehrserleichterungen fehlen, wollen wir die Mög-
lichkeiten und Schwierigkeiten einer wirthſchaftlichen
Annäherung zwiſchen den beiden Reichen nicht er

l ürtern. Vorläufig genügt es uns,
n zu eonſtatiren, daß das Syſtem der Ab

mit Befriedi

und Orthodoxen bringen ſollte.
Welche völlige Uebereinſtimmung zwiſchen dieſen

beiden beſteht, dafür legt, wenn man es noch nicht
das augenblicklich im confeſſtonellenlängſt wüßte, KLager tonangebende Drgan, die „Allg. Evang.

Wir wollen dieſe Aeußerung hier nicht ein

„Rom und Berlin“ ein

yendi zwecklos“, heißt es in demſelben Zuſammen
hange. Deutlicher kann es nicht ausgeſprochen
werden, daß auch unſere evangeliſchen
Orthodoxen auf den Gang nach Canoſſa
für ihre Pläne ſpeculiren. Unverhohlen
ſpricht ſich in dem in Rede ſtehenden Artikel die
Hoffnung aus, daß der Ausfall der Wahlen
den Kanzler nöthigen werde, auf die Unter
ſtützung des Centrums zu recurriren, wogegen der
Gedanke, daß die nationalliberale Partei ſich für
den Fürſten Bismarck als „bündnißfähig“ erweiſen
möge, dem hochorthodoxen Blatte ſicht liche Be
ſorgnrß einflößt. Gott gebe, daß durch
den Ausfall der Wahlen dafür Sorge
getragen wird, daß die Hoffnungen der
vereinigten katholiſchen und evangeli
ſchen Jeſuiten noch nicht ſobald in Er
füllung gehen!

Volitkiſche Aeberſtcht.
Der Emir von Afghaniſtan, Jacub Khan

hat ſich in das Lager des engliſchen Generals
Baker in Kuſchi begeben, weil er ſich in ſeiner
Hauptſtadt Kabul nicht mehr ſicher fühlte. Die
engliſchen Truppen ſind im Vorrücken begriffen und
dürften auch gegen die Rebellen Erfolg haben, da
e jede Organiſation und einheitliche Leitung
ehlt.

Deukſchland.
(Der Kaiſer) erfreut ſich, wie aus Baden

Baden gemeldet wird, des beſten Wohlbefindens
und erledigt auch dort täglich mit gewohnter Regel
mäßzigkeit die laufenden Regierungsgeſchäfte. Am
29. empfing derſelbe den am Abend zuvor von

Berlin angekommenen Statthalter, Generalfeldmar
ſchall Freiherrn v. Manteuffel, welcher von Baden
nach Freiburg abreiſte und am 1. October zur
Uebernahme ſeines Poſtens als Statthalter in
Straßburg eingetroffen iſt. Das Kaiſerpaar
feierte den 30. September, den Geburtstag der
Kaiſerin mit den großherzoglich badenſchen
Herrſchaften, dem Kronprinzen, dem Prinzen Wil
helm und dem Großherzoge von Sachſen auf
einer Landparihie nach Breiſach. Jn Berlin
und Potsdam wurde der Geburtstag der Kaiſerin
wie alljährlich durch Beflaggung der öffentlichen
und vieler anderer Gebäude begangen. Die Wachen
und Poſten zogen im ParadeAnzuge mit Haar
buſch auf. Jn den Hoſpitälern und Waiſen
häuſern fand eine feſtliche Bewirthung der Hoſpi
taliten und der Waiſenkinder ſtatt.

(Großer Kurfürſt.) Das Urtheil des
dritten Kriegsgerichts über den Grafen Monts ſoll

ein freiſprechendes ſein.
(Miniſter Falk) iſt in mehr als einem

treten iſt.
dem Werke des verfloſſenen Sommers einen Stein des evangeliſch

ſperrung jetzt ſchon ein ganz anſehntliches Loch be 3“, in einem Artikel
kömmen hat, noch ehe es recht in Wirkſamkeit ge eclatantes Zeugniß

Die Macht ter Thatſachen wird aus Maigeſetzen

noch dem andern ausbrechen, und es wird ſich unſelige Streit
igen, daß eine lange, aus den Verhältniſſen, der Curie nicht gelö

o beſtehen ſo ſtehtLebens „Germania“, ſondern in einem
Nolhwendigkeiten und Bedürfniſſen heraus er geſetze
wochſene Entwickelung des wirthſchaftlichen

nicht durch gewaltſame Geſetze in
ahnen drängen läßt, ohne daß ſich

n tie Schädlichkeit, Widerſinnigkeit
ührbarkeit eines ſolchen Verſuchs

ir können mit dieſem Ergebniß der Wiener

andere hervorragender

und Ungus Staat ſi
herausſtellte viſton ſeiner kir 8

Be lange iſt auch alles

in kürzeſter geliſche Kirche zu henn re ich nicht aus eigener Jnitiative zur Re Falt erſcheinen, die einen ſtattlichen Band aus
chlichen Geſetzgebung entſchließt,

ab. „Beſeitigung der Dutzend Wahlkreiſen aufgeſtellt, ein Beweis dafür,
jautet rundweg die Forderung wie hoch er und ſein Syſtem geſchätzt werden.

ultramontanen Blattes. „Der Die große Menge des Mittelſtandes vergißt es ihm
kann durch Unterhandlungen mit nicht, daß er der Mann geweſen iſt, der den

ſt werden, ſo lange die Mai Schulen 4000 Lehrer und 400000 Schüler mehr
es nicht etwa in der zugeführt hat, als ſein conſervativer Vorgänger.

Blatte, welches in (Falk's Reden.) Jn wenigen Tagen
Weiſe beanſprucht, die evan werden beim Verlagsbuchhändler Kortkampf in

vertreten. „So lange der Berlin die ſämmtlichen Reden des Miniſters Dr.

ſo machen. Da der Kampf um das „Syſtem Falk
Reden von einem modus i erſt beginnt, ſo iſt es wichtig, bei jeder einzelnen



S

Culturkampf wie Schulfrage zu wiſſen, wie ſich vorhanden, welche es angezeigt erſcheinen laſſen,
zu ihr der mächtigſte Bundesgenoſſe des Reichs eine Ausnahme zu machen ſo iſt hierzu des
kanzlers Fürſten Bismarck geſtellt hat. Dr. Falk Miniſters Genehmigung einzuholen.
nimmt Nichts von dem zuruck, was er für Recht“ (Ein Canal für 8 Millionen
erkannt hat, er ſteht für jedes Wort, das er in Mark.) Die kaiſerliche Marineverwaltung iſt
ſtebenjähriger miniſterieller Thätigkeit geſprochen, gegenwärtig mit Vorarbeiten wegen baldiger Jnan
noch heute ein. Alles iſt ſtreng einheitlich, wie griffnahme des Ems Jahde Canals beſchäftigt.
aus einem Guſſe, entweder total zu verwerfen, Dieſer Canal ſoll hauptſächlich dem Zweck dienen,
oder voll und ganz gut zu heißen. Die Reden vie oſtfrieſiſchen Moore zu erſchließen, die ſich in
Falk's enthalten das Programm der Liberalen in ſſehr traurigem Zuſtande befinden. Für die Marine
allen Cultusangelegenheiten, und alle Reden ſind verwaltung hat dieſe Canglanlage daneben in ſo
gehalten unter dem „Ziſchen“ des Centrums und fern großes Jntereſſe, als ſie für Wilhelmshafen
unter der „Unruhe“ der altconſervativen Partei. eine Verbinduug mit Oſtfriesland ſchaffen wird,
In dem lebhaften Beifall ſtimmten durchgehends welche durch keine Blokade abgebrochen werden
mit den Kberalen die Freiconſervativen ein, die kann und eine bequeme Straße bilden wird, um
ihn heute fallen laſſen. Dieſe Abkehr ſeiner Kohlen, Erze, Geſchütze, Schiffsbaumaterialien und
früheren Freunde, wenigſtens eines ſtarken Bruch ſonſtige Erzeugniſſe der weſtlichen Provinzen dort
theils derſelben, erhöht die Bedeutung der Reden, hin zu führen. Der zur Fortführung des eigent
denen die weiteſte Verbreitung zu Theil werden lichen EmsJahdecanals bis Wilhelmshafen auf
muß. Sie zeigen einen Mann voll von Gottes Koſten der Reichsmarineverwaltung herzuſtellende
furcht, von Liebe und Hingebung ſür die evan Canal ſoll von der preußiſcholdenburgiſchen Landes
geliſche Kirche, einen begeiſterten Vertheidiger auf grenze in einer Länge von 12, Meilen bis zum
geklärten Volksſchulweſens, zugleich den Patrioten ſog. Lingehafen, der mit dem Hafencanal in Ver
vom Scheitel bis zur Sohle, den logiſchen Denker, bingung geſetzt werden ſoll, geführt werden. Die
den ſcharfen Juriſten. Die Reden Falk's im Wort Koſten des letzteren Canals ſind einſchließlich des
laut und im Zuſammenhang widerlegen das Ge Aufwandes für Exproprigtionen, für die vielfachen
ſchrei von der Verderblichkeit des liberalen Ge Ueberbrückungen, Abwäſſerungsanlagen c. auf
dankens in Schule und Kirche, und namentlich gegen 87/, Millionen Mark veranſchlagt worden.
laſſen ſie erkennen, daß die Gegner Falk's ein Wir haben's ja dazu.
völliges Zerrbild aus ihm gemacht haben, einenn (Elſ aß-Lothringen.) Die Ernennung
ganz anderen Mann, als er in Wirklichkeit iſt. des Präſidenten des unterelſäſſiſchen Bezirkstages,
Gewiß wird der eine oder andere unſerer Leſer Apotheker Klein, zum Unterſtgatsſecretär für Handel
Veranlaſſung nehmen, ſich die bedeutungsvolle und Verkehr und Landwirthſchaft, ſo wie des
Sammlung anzuſchaffen. Reichstagsabgeordneten Schneegans zum Miniſterial

(Richard Wagner und der Hofrath im elſaßlothringiſchen Miniſterium iſt, wie
prediger.) Nach dem Berichte über die Ver mitgetheilt wird, nunmehr erfolgt. Mit dem
handlungen des Congreſſes für innere Miſſton hat Igeſtrigen Tage legte der Oberpräſident der Reichs
Herr Hofprediger Frommel in ſeinem Vortrag über lande, Herr v. Möller, ſeine amtliche Thätigkeit
die Muſik als Hebel des Gemeinde und Volks nieder. Er zeigte dies der Bevölkerung mit folgen
lebens ſich über die Tage von Bayreuth dahin ge dem Scheidegruße an „Nachdem das Oberpräſt
äußert, „daß dieſelben nach ihrer ſittlichen Seite dium aufgehoben und die Verwaltung des Landes
als ein unauslöſchlicher Fleck am deutſchen Namen anderen Händen anvertraut worden iſt, lege ich
zu beklagen ſeien. Da wird der „Meiſter“ nicht heute mein Amt nach achffähriger Verwaltung
ſchlecht über den Herrn Hoſprediger herfallen. nieder und ſage der wackeren Bevölkerung des

(Kahrungsmittelgeſetz.) Durch Erlaß Reichslandes ein herzliches Lebewohl. Jch hinter
des Miniſters des Jnnern werden die königlichen laſſe dem Lande eine regelmäßige und auf allen
Regierungen und Landdroſteien veranlaßt, die Gebieten erfolgreiche Verwaltung, Ordnung und
ihnen untergebenen Behörden zu einer ſtrikten Aus Gleichgewicht der Finanzen bei Verminderung der
führung des Reichsgeſetzes betreffend den Verkehr Staatsabgaben und eine politiſche Vertretung,
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs durch welche es ſich auf dem rechten Wege weiter
gegenſtänden anzuweiſen und auf die Einrichtung helfen kann. Jch ſcheide mit dem Bewußtſein,
der in denſelben gedachten öffentlichen Anſtalten daß mein beſtändiges Streben, der Bevölkerung
zur techniſchen Unterſuchung der Nahrungs und den ruhigen Uebergang in die neuen Verhältniſſe
Genußmittel hinzuwirken. Unliebſamer Weiſe zu erleichtern, gute Früchte getragen hat.
ſtößt nämlich die Durchführung des Geſetzes in (HieGewerbeausſtellungin Berlin)
vielen Gemeinden auf ſehr erhebliche Hinderniſſe. hat einen Ueberſchuß von 300 000 Mk. ergeben.
Selbſt größere Gemeinweſen finden ſich nicht ver Man weiß noch nicht, wie man das Geld ver
anlaßt, der Regierung bei der Einrichtung chemiſcher wenden ſoll.
Anſtalten zur Unterſuchung der Nahrungsmittel Gur Leichenverbrennung.) Eine
entgegenzukommen, ſondern verſchanzen ſich hinter Berliner MagiſtratsCommiſſton unter dem Vor
der Ausrede, daß man die Gemeindekaſſen mit ſttze des Herrn v. Forckenbeck hat ſich dieſer Tage
ſolchen Ausgaben nicht belaſten dürfe. Nament mit der Leichenverbrennungsfräge beſchäftigt. Es liche aus Nebra. Aug. Fürſte, Friedr. Brauer,

Eckartsberga Schlieben, Artern, Heldrungen 57
Diterfeld, Delicſch, Zörbig Oberréblingen, Ehe
born, Dommitſch, Jeitz, Teuchern, Rehmedorf, t
Weißenfels (dort nicht einmal 100 Betheiligung atte e
in einem Wahllocal konnte man den Wahlvorſtand wntelbar
kaum zuſammenbringen), Erfurt, Nordhauſen Shanann
Ueberwiegend conſervativ wählten: Schöne un ehe
beck, Gr. Salze, Eisleben, Schmiedeberg, Langen ſovi
ſalza, Mühlhauſen. b. in andern Orten des n
preußiſchen Staats Kaſſel, Hannover, Bar n ver
men, Crefeld, Trier ein Heerd des Ultramonta i
nismus), Wiesbaden, Breslau, Görlitz, Königs en w
berg, Danzig, Elbing, Stettin, Bromberg, Poſen, e Meer

Eſſen, Marienburg Frankfurt a/O., Altong wenFrankfurt a M., Kiel. Weitere Nachrichten in am

der nächſten Nummer. gn
e e h SuodZur Zahl im Wahlkreiſe

Ouerfurt-Zerſeburg. un ln
Das genaue Reſultat des Ausfalls der Wahl n

in der Stadt Merſeburg haben wir unſern intet m
Leſern noch am Tage der Wahl durch ein Extra n hre anf
Blatt mitgetheilt, welches wir der heutigen Nummer d
für unſere auswärtigen Leſer ebenfalls beilegen künſt
Es wurden, um es noch einmal kurz zu wieder
holen, gewählt A83 liberale und II conſer un wut

vative Wahlmänner. ahnvithLaucha. Drei liberale, fünf conſervative n nd cher
Wahlmänner.

Niederclhobigkau. Sämmtliche 4 Wahl Geſuch
männer ſind conſervativ. npnſalza t

Ober und Unterfarnſtedt, Bergfarn n n r
ſtedt und KleinOſterhauſen drei Liberale, h Anhen
zwei Conſervative. M ohgen Po

Weitere Nachrichten in der nächſten ſt be zur

Nummer. tungen in2. Schkeuditz, 30. September. Die hier ge nur
wählten 15 Wahlmänner ſind mit vielleicht drei ſicht

Ausnahmen liberal. an und einSchafſtädt, 30. September. Das Er h worden
gebniß der Wahlen hierſelbſt iſt folgendes Rentier tet
Jul. Schlegel (liberal), Kaufmann ReinholdSchimpf (liberal), Conſum Vorſteher Sauer Uahnachri
(liberal), Gutsbeſ. Weidlich sen. (konſerv.), Guts in du 2
beſ. Weidlich jun. (konſerv.), Gutsbeſ. Nehrlich nnt W
(konſ.), Gutsbeſ. Hermann Hochheim (konſerv.) nan d
Gutsbeſ. Oswald Hochheim (konſerv.), Bürgermeiſter h m
Karguth (konſerv.), mithin ſind gewählt drei r
liberale und ſechs konſervative Wahlmänner n

e. Freyburg a/ U. Jch kann Jhnen die er ſunsfreuliche Mittheilung machen, daß aus dem Quer n e
furter Kreiſe noch folgende Herren dem liberalen v g.
Wahlaufrufe beigetreten ſind. Fr. Siege t S
Mondenſchein, Ed. Brohmer, C. Zeiger, F. Furcht n d
F. Güttich, Carl Gebhardt, ſämmtliche aus dte Eſhen
burg. Carl Schnicke, Ferd. Schnicke, beide auen föhr
Nemsdorf. Reinh. Stolle, Rudolph Hüttich, n
Carl Rudolph, Ferd. Hohlbeim, Ferd. Stange, Wantn
Ed. Stange, E. Thome, Herm. Ange, Fr. Breinut, n
Gutsbeſttzer, Fr. Sachſe, Rud. Gräßner, ſämmt

S nd u e
lich ſei es ganz unthunlich, eine eigene Perſönlich wurde beſchloſſen, an die Staatsregierung das Er Aug. Bege, Carl Ehrhardt, ſämmtliche aus Cars- h kg
keit, die lediglich dieſem Zwecke diene, zu engagiren ſuchen zu richten, für die Beſeitigung der beſtehen dorf. Weiſe, Böhme, Magdeburg, Roſt, Guſt. tun
und zu beſolden. Ohne die Errichtung e geſetzlichen Hinderniſſe gegen die Leichenver Ehrhardt, Bollmann, Kriezendorf, ſämmtliche aus e dehin
Controlanſtalten ſchwebt aber das ganze Geſetz brennung geeignete Schritte zu thun.
in der Luft und es dürften daher, falls ein frei
williges Eingehen der Kommunen auf die Vor gegen drei Uhr explodirte auf der Südelbe unweit
ſchläge der Regierung nicht zu erreichen iſt, dem Harburg der Ewer des Pulverſchiffers Boothby
nachſt weitere Schritte geſchehen, um der Durch aus St. Pauli, an deſſen Bord noch drei Wagen
führung des Geſetzes die Bahn frei zu machen. ladungen Pulver ſich befanden. Die Beſatzung

(Eheverbot.) Durch königliche Verord des Fahrzeuges, drei Mann, ſowie angeblich einige
nung wird beſtimmt, daß die Dispenſation von in der Nähe ſiſchende Fiſcher wurden getödtet und
dem Verbote, nach welchem Frauen vor Ablauf in Harburg und Hamburg mehrfacher Schaden
des zehnten Monats ſeit Beendigung ihrer durch den Luſtdruck angerichtet.
früheren Ehe eine weitere Ehe nicht ſchließen dürfen,
vom Tage des IJnkrafttretens des deutſchen Gerichts Zu den Wahlen
verfaſſungsgeſehes an im ganzen Umfange der Soweit die Nachrichten bis jetzt reichen, hat die
Monarchie von den Amtsgerichten zu ertheilen liberale Sache geſiegt in folgenden Orten

iſt. a. in der Provinz Sachſen Halle (die Conſer(Relegirte Semingriſten.) Laut einer vativen enthielten ſich ganz der Wahl), Magde
Verfügung des Unterrichtsminiſters muß im All deburg Salzwedel, Gardelegen, Oſterburg, Jerichow,
gemeinen daran feſtgehalten werden, daß ſolchen Groß Ammensleben, Neuhaldensleben, ElbeyJers
Seminariſten, welche aus Gründen der Disziplin leben, VolpkeBadeleben, Aken Wernigerode,
von einem Seminar verwieſen worden ſtnd, oder Torgau, Eilenburg, Alsleben, Wittenberg, Herz
es eigenmächtig und ohne Abgangszeugniß verlaſſen berg, Köſen, Cölleda, Cönnern, Lettin, Rothen
haben der Wiedereintritt in andere Seminare burg, Ammendorf mit Beeſen u. Planena, Os
nicht geſtattet werde. Sind beſondere Umſtände münde, überhaupt im Saalkreiſe, Sangerhauſen,

Schiffsunglück.) Hamburg. Nachts
Skeigra. Tromel, Karl Rühlemann, beide aus h

uJuden dorf. Roppe, Ferd. Sebaſtian, Friedr. r S
Günther, ſämmtliche aus Schnellhroda. Goltf.. Oiſe
Erasmus aus Spielberg. Karl Löhne aus de
Weißenſchirmbach. Karl Marggraf, A. Wille Mhen,
Ernſt Trömmel, W. Voigt, ſämmtliche aus Albers ind Her
roda. Friedr. Ebert, K. Heinrich, Karl Rühles nie
mann, ſämmtliche gus Barnſtedt. Herm. hl whne
Tranſchel aus Gröſt. Scheibe gus Laucha. h d
Otto Herfurth, Mühlenbeſttzer, Otto Wolf, Kauf n n
mann, beide aus Reinsdorf. Bernh. Heye An Sang
Friedr. Reinboth, Gottfr. Elſte, ſämmtliche aus a ding
Göhritz. Reinh. Blume, Friedr. Blume, beide n wo
aus Göhrendorf. Gottfried Thieme aus Oberhg
Eichſtedt. Alb. Rühlmann, Ernſt Rühlmann Ni
beide aus Calzendorf. Alwin Blöttner, Mühlen n n sh

beſttzer aus Pretz. h n

Provinz und Umgegend
Zu dem in der Beilage unſeres Correſpondens lin n

n ſtäh



kein 9Aihnt gen Dienſtage ſich findenden Berichteben e n vom voriß v. M. abgehaltene Feier des
e amn n Geſehens der n zial-Taub

u M nenanftalt in Weißenfels geht
u e en wohlunterrichteter Seite noch folgende
w. Ithelung zu: Unmittelbar nach dem Actus im
n n n Saale von „Schumanns Garten begaben
e de Feſttheilnehmer, insbeſondere die Lehrer am

ern rin er und der Anſtalt, ſowie die gegenwärtigen
t anno viele der frühern Schüler derſelben an die
de tn Ahſätte des vor 5 Jahren verſtorbenen Jnſpectors

Höh du b Hill, der gerade 44 Jahre an der An

e n geßem Segen r e ſich S u
Mull aterlandes hinaus dure Rache Mengen Grenzen des h urch

teche Schriften und perfönliches Schaffen um
nd geſammte Taubſtummenweſen bedeutende Ver

nſe erworben hat. Zunächſt intonirte der
Sunarchor die erſten Strophen von „Aufer

m ja auferſtehn“, worauf Taubſtummenlehrer

Nugſ ans Erfurt in längerer Rede ein Bild von
usfals du d Witſamfeit des Heimgegangenen entwarf, und

wit hin der Seminarchor die letzten Strophen des
durch n G erwähnten Lies anſtimmte. Am Schluß
r heut Run Flerlichtet legten die zur Zeit beſuchenden
n d inge der Anſtalt Kränze auf das Grab des

a kin wie hſchlafenen Meiſters.

und 11 eſſen Naumburg verſuchte ein Handarbeiter
Rache ſeinem Hauswirth das Haus über dem
fe anzuzünden, wurde aber dabei erwiſcht und

genommen.

Auf wiederholtes Geſuch der ſtädtiſchen Be
en in Langenſalza hat die königl. Re

edt, Bey ng zu Erfurt dem Director der techniſchen
ſen drei Shule zu Sulza, Jentzen, die Conceſſton zur

(üUhnahme des dortigen Polytechnikums ertheilt
m der niſſen n geſtattet, ſich bis zur Löſung ſeiner con

lichen Verpflichtungen in Sulza am 1. April
über. Ah 90 durch den Jngenieur Benedix vertreten zu
mwit viel inn. Außerdem ſind tüchtige Lehrkräfte für die

ſſalt gewonnen und ein Garantiefonds von
teinber, M do Mk. gebildet worden. Die Exiſtenz der
n le iſt alſo geſichert.

horfeſe o Localnachrichten.
(konſerv) Merſeburg. den 2, October 1879.

Gutebeſ. I Herr Rechtsanwalt Wölfel hierſelbſt hat
heim nehr auch im Auftrage der Städte Erfurt und
rv.), Bingn N egen die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft

n n bekannten Steuerangelegenheit die Klage
e Wahlwänn Myleitet.

ann Jene Eſſtern feierte Herr Stabstrompeter Schütz
aß aus n d hſt ſein 30jähriges Dienſtjubilaum. Seine
n dem lihen iſle begrüßte ihn mit Tagesgrauen durch eine

ſt e äſenmuſit, auch gingen dem Jubilar von ſeinen
eine An ſehen zahlreiche Geſchenke zu.

Sdeehutg,

fünf conſn

vntliche 1 h

imlliche n Eſſen noch auf ſtolzen Roſſen, heute durch

Schui, Nuſt geſchoſſen nein ſo ſchlimm iſt's nicht, jedenfalls der Friſeur des Hotel Jmperial machen, der
Kudohh O inſern Gerichtsbeamten paſſirt iſt,

in Idee Aehnlichkeit mit vergangener Herrlichkeit
Ang. doch. Als Frau Actuar legte ſie ſich am
Gecfnen n Sſptember Abends zu Bett, mit „Frau Ge

ſte, i Eſhrelbergehülſin“ begrüßte ſie die boshafte
ine u l ſie am geſtrigen Morgen die Küche be
churg a es ſt leider dahin, was ſich art, ärt S
orf, ſanſt i bahin iſt der Aetuar, der Secretär, der
ühlemann n t und an ſeiner Stelle ſteht der Gerichts

Schaklin PWigehülfe, der Gerichtsſchreiber und Gerichts
nell ren e. Hut wie deutſchl Und wenn es alten

Karl ar einem Menſchen, der uns nicht leiden
Mag änfiele, uns Herr Schreiber oder Herr d
ahe an. Milbergehülfe zu ne

intich

arten
ſeI v r und Herr Seeretär.Wllönende, Reſpect,

n 4 ne Exccuior“,
im

Am yrma

n h f

wo iſt es geblieben!

n Blötnel I

ſelber
ue hen ben

ümherzulau

fing nu nunſere Gr on Morgens früh bis Abends ſpät.

de erge nnen, ſo könnten wir ihmun nicht einmal übel nehmen, denn man hat uns
ſtüher nicht Herr Gerichtsgctugr, Herr Ge

M etär genannt, ſondern ſchlankweg Herr
Und endlich das

Furcht und Schrecken er

t Nurgen Fällen hat es ſich in das wenigſtens
h n annehmbare „Gerichtsvollzieher“ wo

Gnf n immer an den Scharfrichter denken mußz)
n in den meiſten Fällen aber in

wiederdrückenden Begriff des „Amtsdieners“.

nes hebt wenigſtens den Amtsdiener über
h enehme ſeines Titels hinweg er braucht

nehr mit den Zuſtellungen und Pfandungs
fen, es gehört nicht mehr zu

ſauere und traurige Geſichter zu
Das

dürften wohl die Morgengedanken der Umgete
oder beſſer geſagt der leeren ſein ehe
ſind davon ausgenommen, allenfalls der eine oder
andere, den man zum Reviſor gemacht hat und
doch nicht gut „Nachſchnüffler“ nennen kann. Das
traurigſte Erwachen iſt aber jedenfalls das des
Disvpoſitionärs. Der freiwillige kann ſich nicht
gleich ſo mit einem Male an das Aufhören der
alten, liebgewonnenen Tagesarbeit gewöhnen und
den unfreiwilligen graut vor den langen beſchäfti
gungsloſen Tagen und dem Groll der Gattin,
welchen ſte, da ſie dem Juſtizminiſter nicht bei
kommen kann, an dem, der ihr Herr ſein ſoll,
ausläßt. Aber dazwiſchen bringt ihm auch der
Morgentraum manchmal ein freundlicheres Bild
und zeigt ihm einen Brief mit der Wiedereinberu
fung zum Dienſt. Daß ein ſolcher Traum recht
ſchnell zur Wirklichkeit werde, wünſchen wir von
Herzen einem Jeden, der von geſtern an Gerichts
ferien auf unbeſtimmte Zeit hat.

Aus den Kreiſen Euerfurk und Merſeburg.
s Jn Schkeuditz hat ſich ein Glaſermeiſter

wenige Tage vor ſeiner Hochzeit mit einem Mäd
chen aus achtbarer Familie entfernt und bis jetzt
noch nichts von ſich hören laſſen. Der Heiraths
ſcheue hatte eine Reiſe nach Merſeburg vorgeſchützt.

Theater.
(Eingeſandt.) Morgen wird dem hieſigen Theater

publikum ein außerordentlicher Kunſtgenuß bevorſtehen,
indem die Direktion die Geſangsſoubrette und Operetten
ſängerin Fräulein von Januſchowsky vom Stadt
theater in Leipzig zu einem Gaſtſpiel gewonnen hat.
Fräulein von Januſchowsky, welche bereits am Königl.
Hoftheater in Stuttgart, und im k. k. priv. Theater an
der Wien in Wien engagirt war und enorme Erfolge
errang, zählt gegenwärtig zu den beliebteſten Mitgliedern
des Leipziger Stadttheaters, wo namentlich ihr friſcher,
kräftiger Humor ihr lebhafte Sympathien erringt. Frl.
v. Januſchowsky kann leider nur in dieſer einen Vor
ſtellung gaſtiren, da ſie Sonnabend in Leipzig wieder auf
treten muß, und hat die Rolle der „Emma“ in dem herr
lichen Volksſtück „Mein Leopold,“ welches hier in der
neuen Bearbeitung zur Aufführung gelangt, übernommen.
Zugleich machen wir das Publikum auf das neu zu er
öffnende Abonnement aufmerkſam, worin eine Anzahl

führung gelangen werden.

Ninderpeſt.
Die Rinderpeſt greift in Ruſſiſch-Polen ſo um

ſtch, daß die Regierung in Oppeln für die Grenz-
bezirke genau dieſelben Maßregeln angeordnet hat,
die während der Zeit, wo die Seuche in Lützen
herrſchte, hier getroffen waren.

Vermiſchtes.Gismarck-Verehrer.) Wie wiener Blätter
erfahren, hat ein Engländer die Feder, deren ſich der Fürſt
Reichskanzler im Hotel Jmperial zu Wien bediente, für
10 Pfd. Sterling (200 Mk.) gekauft. Ein anderer Ver
ehrer des Fürſten hat das Glas, aus welchem er getrun

Das beſte Geſchäft wird aberken, um 8 fl. erſtanden.

aber eine dem Fürſten die Haare geſchnitten und die Abfälle fein
äuberlich geſammelt hat.

(Der Werth des Menſchen) wird oft erſt noch
ſeinem Tode erkannt. Eine Amerikanerin wiederholte
ihrem Manne täglich, daß er keinen Schuß Pulver werth
ſei. Als er jedoch bei einem Eiſenbahnunfall um das
Leben kam, reichte ſie bei der Bahnverwaltung eine

ars ein.Schadenerſatzforderung in der Höhe von 5000 Doll

An zeigen.Bekanntmachung.
Vermiethung. Das unter dem Hintergebäude des

Rathhauſes befindliche, nach der Oelgrube zu liegende
Gewölbe, welches gegenwärtig der Handelsmann Wilhelm
Linde aus Benneckenſtein inne hat, wird Ende December

der beſten und neueſten Stücke ſowie Operetten zur Auf

bietenden vermiethet werden. Zur Abgabe der desfall
ſigen Gebote haben wir Termin auf
Sonnerstag den 2. October d. J., Yormittags 11 Ahr,
im Communalbureau anberaumt uud erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden,
Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. September 1879.
Der Magiſtrat.

Auction von Pferde ic. Decken
in Merſeburg.

Freitag den 3. October cr., von Yorm. 10 Ahr ab,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale für fremde Rech
nung eine Partie reinwollene neue Pferdedecken, ſowie
eine Partie Schlaf- und Kaſernen- Decken öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 29. September 1879.
A. Rindfleiſch

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 4. Gctober cr., Bormittags 9 Ahr,
ſollen im Oekonom Kohlbach'ſchen Hauſe hierſelbſt,
Windberg Nr. 2, 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, div.
Tiſche, Stühle, Kleider, Wäſch und Küchenſchränke und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 24. September 1879.
A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.Taxator.

Ein übercompletes Mahagoni-Geſtell, gut erhaltene
Sopha, iſt zu verkaufen

Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe.
Logis Vermiethung.

Markt 25 iſt die II. Etage zu vermiethen, nöthigen
falls gleich zu beziehen. J. E. Artus.
Ein freundliches FamilienLogis mit allem Zubehör

1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen Wagnerſtraße 3.
Ein Logis für eine einzelne Perſon iſt im Hauſe Ober

breiteſtraße 3 zu vermiethen und am 1. Januar
zu beziehen.

Desgleichen ein FamilienLogis im Hinterhauſe, eben
falls am 1. Januar zu beziehen.

F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17.
W
J

n meinem an der Halleſchen Straße neuerbauten Hauſe
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 7 Stuben, Kam

mern, Küche und ſonſtigem Zubehör, ſofort oder J. April
zu vermiethen.

Näheres kleine Ritterſtraße Nr. 10.
H. Gärtner, Bauunternehmer.

wei Logis ſind zu vermiethen und zu Neujahr zu
beziehen.

Auch iſt daſelbſt die erſte Etage zu vermiethen, welche
ſofort bezogen werden kann.

Karl Ernſt, Bauunternehmer,
an der Lehmgrube.

San meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 iſt ein
Logis zu vermiethen und zum 1. Januar n. J. oder

auch ſchon zum 1. October er. zu beziehen.
Philipp Gaab sen.

Ein freundliches Logis mit Zubehör, 2 Treppen hoch,
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Roßmarkt Nr. 11.
De vom Herrn Rendant Hofmann bewohnte Logis

iſt von jetzt ab zu vermithen und I. April 1880 zu
beziehen Unterbreiteſtraße Nr. 3.
Ere Wohnung iſt zu vermiethen

Markt Nr. 35.
Vom 1. October ab bin ich als NRechtsan-

walt beim Königlichen Landgericht in
Halle zugelaſſen, behalte aber meinen Wohnſitz
in Merſeburg. Jch werde daher die Prozeſſe bei
den Gerichten in Halle und Merſeburg

Kſelb ühren Und auswärts die Prozeßfühz

rung wie bisher vermitteln.
Das Notariat bleibt unverändert.
Merſeburg im September 1879.

Gr un e
VechJ. miethfrei und ſoll anderweit öffentlich an den Meiſt

Jeſchäſts
alt und Notar.

eröſſnung.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

Anzeige, daß ich
Wurgſtraße Nr.

ergebene

errichtet habe.
Durch langjährige Erfahrung,

Feinſte und Geſchmackvollſte auszuführen.

r Scehreiber,

5 eine Condikorei

die ich mir in den größten Geſchaäften in Berlin, Wien
und Paris gemacht habe, bin ich in der Lage, alle in mein Fach einſchlagende Artikel aufs

Alle Beſtellungen auf Aufſätze, Torten, Baumkuchen, Theebackwerk,

Gefrorenes u. ſ. w. werden prompt ausgeführt. SHochachtungsvoll

Conditor.



Einem hochgeehrten Publikum hierdurch zur gefälligen
Kenntnissnahme, dass meine neuen Einrichtungen für

Conditoreiwaaren Fabrikation
in soweit beendet sind, um geschätzte Aufträge in bester Weise
ausführen zu Können.

Durch Aufstellung eines zweiten Ofens,
Unterbrechung gebacken werden Kann, bin jetzt i
stellungen in kürzester Frist herzustellen.

Der Bäckereitbeträehb erleidet hierdurch Leine
Becinträchtigung und werden Bestellungen auf Brod oder Früh-

in welchem ohne
m der Lage, Be-

stücksgebäck prompt erledigt und Kostenfrei zugesandt,
j

S äääGotthardtsstrasse 14.

adreh Soltze, Dank gegchaſt in Mersohurg,S e

V

Fri
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zumAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 4

sorten und Wechseln, 9Binlösung ſämimtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garant er e

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Evtheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, und 5 ige Werthe vorräthig.
t

e

e

e O

aße 18
O

e

SMa G

9 S e
BurgſtrG e eEinem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden von Merſe

burg und Umgegend erlaube ich mir hierdurch den Empfang meiner

n nennen Leipziger Meßwagaren s
ergebenſt anzuzeigen, hauptſächlich bin ich durch Ankauf eines ganzen Jabrik-
Geſchäfts in den Stand geſetzt, nachfolgend verzeichnete
enorm billigen Preiſen, wie folgt, zu verkaufen.

S e r a nſterten Kleiderſtoffe von große Tuch und Rippstiſchderken 6 Mk.
desgleichen in Cachemir 2 Mk. 50 Pf.,
Sophadercken 2 Mk.,

S

Die neueſten glatten und gemu

40 Pf. an,
W breite Plaidſtoffe von 75 Pf. an,

Waaren zu den mee

Rebhruhner
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

E. Wolſf.
Byrillen und Klemme
Thermometer, Barometer, Reißzeuge e. in gari
Auswahl bei

F-

Tanzunterricht.
Mein Unterricht beginnt Montag den 20. einim Saale des „Tiboli“. Octi e
Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moés, Braun 5

ſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen Vuer
Mit Hochachtung n get

W. Hoffmann, Tanzleht

gemeiner Turn-Vere
Freitag den 3. October, Abends 8 Uhr,

im Thüringer Hoſe
außerordentliche Conferenz re(Abturnen betreffend n e

Der Vorſtat n

DOehler, Optikus, Burgſtraße o
n

a

An
ſrdt lufen

unt. Berf

hält Montag d
ihr Ouartal bei dem T

enDie Tiſchler Innung
zu Merſeburgen 6. gen h 3 ſtiſhe

iſchlermeiſter Ebeling e PeglQuerfarth. Dberme t uſſhe et
kungen

Theater de Auft
h ürkein der Kaiser Wilhelms-Ha n t

Freitag den 3. Oetober t ſamer ſta
Einmaliges Gaſtſpiel der Geſangsſoubrekke n hen

Operekkenſängerin Fräulein Georgine von a bglhunge
ſchowsky vom Stadtktheaker in Leipzig. ine

Beim Tel. derVolksſtück mit Geſang in 5 Bildern gfte und kAnfang 8 Uhr. nVorverkauf von nummerirten Sitzen bei Herr r das

Auguſt Wieſe i Mnark

en h esa ſt unchaniſches Kunſttheah
ehe und esim Caſinoſgal in Merſeburg.Heute Donnerstag den 2. Oetober. Der Sonmn Entn

Merſeburg, oder Rudolgh von Schwaben n Viinges
bitten freundlichſt, dieſes Stück nicht mit dem Akt Deutſchlar
teſtament zu verwechſeln. Morgen Freitag le etder Springer, oder Das Weißenfelſer Fiſcher für

20 breiten Cachemir von 1 Mk. 10 Pf. an, Filz-Stepp Röcke 3 Mk., iütt und dbreite reinwollene Lamas 1 Mk. 10 Pf., h et Taſchentücher 75 Pf., Um gütigen r ar e D n n
Doppel-Luſtre zu Hauskleidern von 25 Pf. an, Dßd. bunte Taſchentücher 90 Pf. endeteSee in u u o blauleinene Schürzen 60 f., Heute an Memandacken-Barchent in allen Farben Mvirée-Schürzen 1 Mk. S Ah Ctföniechte Blaudrucks 22 Pf. halb und Feinſeidene Herrentücher von 1 Mk. 50 Pf. an, erſtes großes Schlacht e
weiße und bunte Gardinen 25 Pf. desgleichen Damentücher 0 P in Grasthofzar Stadt Nerven nbreites echtes Schürzenleinen 30 Pf. Herren und Damen Camiſols 2 Mk. r d de Aufe breites Bettzeug 22 Pf., große wollene Hemoen 2 Mk. 50 Pf. Morgens 9 Uhr Wellfleiſch, Abends friſches ding ſt
Bettſtgut und Bettbarchent von 30 Pf. an, große wollene Strickjackenn 1 Mk. 75 Pf. Blut und Leberwurſt. hund eShirting, Chiſſong und Dowlas von 15 Pf. an, Unterhoſen 1 Mk. 25 Pf. Wier auf Lis ausgezeichnek. n Wehen
weiße und bunte Piqués 30 Pf. i. Dtzd. Herren- Strümpfe 1 Mk. 20 Pf., Alwin Weisenb e hen
s große Lamg-Umſchlagetücher 5 Mk., breiten Plüſch in allen Farben 1 Mk. 85 Pf. hen M
große Waffel Bettdecken 2 Mk. e hh. utidtegI Schock Jeinewand von 12 Mk. an, ſowie Handkücher, Tiſch el tige r hgleen Vehntſeten n

on Don c 2 5 e S er An etücher, Hervietten, das Neueſte in Conzerk. und Kopfküchern und noch ſucht ſaſert Stellung e
viele ander Artik Mehrere gut renommirte Diener erhaltei e ne e. Stellung bei adeligen Herrſchaften zum D üühlſenGleichzeitig empfehle ich ein reich aſſortirtes Lager in Damen und Fron sehr n wuh!
Kindergarderoben, in Baletoks, Mänteln, Jaquettes, Je im in Arbeiter ſucht unter ſoliden Anſerüchenn oft

S S J d S e n in lung für häusliche Arbeiten zu erfragen bei un übeDHoubel und Slküſch von 5 Mk. an. i. Minito t Atterin SeinEine große Auswahl un e iei, Antritt An da5 Eiche ie 9 r d in Reſtaurant zur grünen Eich üfin,e S K. R R l G R Z. S S Ei Aufwartung wird ſofort de et rohezu ſehr billigen Preiſen empfiehlt M Hch war nS Z- Börſenverſammlung in Halle i WngBurgſtraße 18. vom 30. September So n v Mia
nteraltenburg Nr. 1 iſt das Parterre Logis F. e e reiſe mit Ausſchlur der Cynrteite mmit Laden zu vermiethen. u. J o C 2 r e C en e e t e n dh G aller Art, als: Roggen 1000 Kilo 163 168 M be u Ahn der Stadtkirche Nr. 3 iſt ein Logis an ein e e Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 165-175 Mk. nPaar einzelne Leute zu vermiethen und zum 1. Kochofen init und ohne Rückzug, 180 185 Mk. feinere und Chevaliergerſte 200 bei

Januar n. J. zu beziehen. Philipp Gaab. Kochröhren, Mk. bez. t h een meinem Hauſe NußzbaumLAllee Nr. 7 iſt NundHeizofen, erſten m als 50 Kile, 1450 l t Mbie Etage, beſt. in 4 Stuben, 5 Kammern und Regulir-Füllofen, ne u e e h
Wekmiethen ind in gar S le Thonaufſätze, Heerdplatten, Noſte, Ruvol 80 Kilo 2625 N. gefordert v h

Eine Schlafſtelle iſt of M oſteiſch. Kachel- und Chamottſteine empftehlt billigſt Futtermehl 50 Kilo 625 650 M be neEir Schlafſtelle iſt offen e terare re C D. Weiſter Kleie Rozgen 5,25-— 5,50 Mk. bez. Weizenſchag Aholegr. Ritteritraſze 27. S. l. eiſter. V bez. Weizen Grieskleie A. h v
Verantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von h. Roß rner in Merſeburg. n e
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